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Deutschland .Amtlicher Theit.

Sarisruhe , den 22 . Juni .
Laut Allerhöchster Ordre vom 21 . d . tritt Oberleutnant

Steinwachs , Platzmajor bei der Garnisonskommandant -
schaft der Residenz Karlsruhe , in das Jägerbataillon zurück ;

Oberleutnant Unger vom 4 . Infanterieregiment , Prinz
Wilhelm , wird , unter Enthebung von der Funktion als Auf -
sichtsvsfizier bei dem Kadettenkorps , zum Platzmajvr der
Garnison der Residenz Karlsruhe , und

Oberleutnant v . Fricdeburg vom 2 . Infanterieregi¬
ment , König von Preußen , als Anfsichtsoffizier zum Kadetten¬
korps befehligt .

Dieustnachrichten .
Zeine königliche Hoheit der Großherzog haben Zich

unter dem 10 . Juni d . I .
gnädigst bewogen gefunden :

den Refercndär Wilhelm Goldschmidt von Karlsruhe
zum Sekretär ,

den Kameralpraktikanten Emil Schmidt von Heidelberg
zum Revisor bei dem evangelischen Oberkirchenrathe zu er¬
nennen ;

dem Stationskontrolcnr , Zollinspektor von Geyer in Köln ,
mit Beibehaltung seines gegenwärtigen Titels , den Rang eines
Hauptzollamts -Verwalters zu verleihen ;

den Revisor Friedrich W alchner bei der Steuerdir .cktion,
vorerst provisorisch , zum Obereinnehmer in Donaneschingen ,

den Distriktsnotar Alexander Serger aus Gerlachsheim ,
zur Zeit Revident bei dem Ministerium des Innern , zum
Revisor bei diesem Ministerium ,

den Registraturgehilfen Karl Richter bei dem Oberschul -
rathc zum Registrator bei dieser Stelle zu ernennen ;

dem Hofrath Professor vr . Bluntschli an der Universität
Heidelberg den Charakter als Geheimer Rath dritter Klasse
zu verleihen ;

die erledigte Vorstands - und erste Lehrstelle am Pädagogium
und der höhern Bürgerschule in Durlach dem Professor Lud¬
wig Wettach , Diakonus und Vorstand der höher » Bürger¬
schule in Breiten , zu übertragen ;

dem praktischen Arzte Ilr Leopold Fischer in Heidelberg
die Stelle eines Assistenzarztes bei dem Amtsgericht und Ober -
amt Heidelberg mit Staatsdiener -Eigenschast zu übertragen .

Nicht - Amtlicher Lhcit.

Telegramme .
'

/X Korfu , 21 . Juni . Der Lord Oberkommissär hat in
einer offiziellen Erklärung die Vereinigung der Jonischen
Inseln mit Griechenland verkündet . Darauf Tedeum
und Illumination .

j-f Konstantinopel , 21 . Juni . Dost Mohammed
ist während der Belagerung von Herat gestorben . Die In¬
dustrieausstellung wird am 10 . Juli geschlossen werden .
Die türkischen Garnisonen an den Küstenplätzen des Adriati -
schcn Meeres werden verstärkt wegen eines vermutheten Unter¬
nehmens der Albanier unter Ständer Be g .

* Aarstrtlvllg du Nheimschra Koustvertiiui.
in .

Berichtigend die Angabe am Schluß unserer Miltheilung in Nr . 14V
dieses Blatte « bemerken wir , daß der Kunstverein in Freidurg aller¬

dings Ankäufe gemacht hat , und zwar bestehen dieselben in sechs
Bildern , im Werlhe vcn zusammen 578 fl. 2V kr.

Wenden wir uns nun zu der Besprechung einzelner Kunstgegen¬
stände , die unsere Aufmerksamkeit , zunächst entweder durch die Wahl
de« Gegenstandes oder durch besten Behandlung , in Anspruch nehmen .

Wie schon im Allgemeinen bemerkt , ist die eigentliche historische
Kunst , d . h . eS sind diejenigen Bilder , welche durch liefern inner » Ge¬
halt , durch charaktervolle Darstellung bedeutender Momente aus der
Kirchen - oder Profangrschichte , sowie durch echte künstlerische Durchbil¬
dung sich auSzeichnen , auch dieses Mal wieder sehr schwach vertreten , wie
dies in der Regel bei ven meisten wandernden Ausstellungen — wir
dürfen wohl sagen leider — der Fall zu sein Pflegt . Eines dieser
Bilder Kat .-Nr . 111 , »Herzog Alba und die Gräfin von Rudolstadt '

von Rüstig « , welches die Kritik über die Stuttgarter Ausstellung in
Sir . 100 der Schwäbischen Kronik » daS größte Werk der ganzen Aus¬
stellung , nicht nur in Beziehung aus die Ausdehnung , sondern auch
auf den Werth der Komposition " nennt , war uns zu sehen leider nicht
vergönnt ; und die beiden , der Verbindung für historisch « Kunst ang -
hörigen größer » Bildern Nr . 21 und 22 von Rosenfelder und
Span gen der g"sahen wir bereits in dem Lokale des hiesigen Kunst -
Verein « ausgestellt .

Doch möchten wir wohl den folgenden Nummern die B . rechtigung ,
sich diesen Bildern — wenn gleich nicht in unmittelbarer Folge —
anzureihen , nicht versagen ; Nr . 303 , Ludw . Th a cke ' S größeres Bild
»der böhmischen Stände Attentat auf daS Leben der beiden kais . Statt¬
halter in Prag , Slavata und Martinitz, ' welche« erst in Freiburg
zugrng , verdient diese Ehre schon um des Stoffes willen , als so zu
sagen ersten Aktes in dem blutigen Drama des unheilvollen , für

Karlsruhe , 22 . Juni . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 27 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .
Allerhöchslandesherrlichc Verordnung , die Beaufsichtigung
und Leitung des Gewerbeschulwesens im Großhcrzogthum be¬
treffend . Dieselbe enthält folgende Bestimmungen :

8 - 1 . Der Gewerbcschulrath ist aufgehoben . Die Beaufsichtigung
und Leitung der Gewerbeschulen , einschließlich der Dienflpolizei über die
Lehrer , deren Anstellung , Besserstellung , Versetzung und Entlassung ,
wird dem Obcrschulralhc übertragen .

8 - 2 . Die oberste Aufsicht und Leitung des Gewerbeschulwesens geht
von dem Handelsministerium an das Ministerium de« Innern über .

8 - 3 . Die Uhrenmacherschule in Furtwangcn , sowie die öffentlichen
Lehranstalten zur Förderung anderer Zweige der häuslichen Industrie
sind dem Handelsministerium unmittelbar untergeordnet .

8 - 4 . Art . XII 8 . 50 bis 55 der Verordnung vom 26 . Mai 1857 ,
die Gewerbeschulen betreffend , die Verordnung vom 4 . Juni 1857 , die
Uhrenmacherschule in Fnrtwangen betreffend , und 8- 5 , Absatz 2 , der Ver¬
ordnung vom 19 . April 1860 , die Errichtung eines Handelsministeriums
betreffend , sind aufgehoben .

8 - 5 . Diese Vrrorduung tritt mit dem ersten Juli 1863 in Wirk¬
samkeit .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien , i ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : Die Etappenkonvention zwischen Baden und Prcizßen
betreffend . 2) Bekanntmachung des großh . Finanzministe¬
riums : Die Aufhebung der Rheinzölle auf der Wasserstraße
von Konstanz bis Basel vom 15 . d . M . ab betreffend .

München , 18. Juni. Die K ammer der RcichsrLthe
hat sich heute konstituirt , indem sie unter dem Vorsitz ihres
vom König ernannten Präsidenten , des Frhrn . v . Neisfenberg ,
den hochbejahrten Grafen Karl v . Seinsheim wieder zu ihrem
zweiten Präsidenten , sodann den Frhrn . v . Niethammer zum
ersten und den Grafen v . Montgelas zum zweiten Sekretär
ernannte . Das Bureau der Ersten Kammer ist demnach
wieder aus denselben Personen gebildet , ans welchen es auf
dem vorigen Landtage bestand .

Dresden , 19. Juni . Aus Leipzig geht dem „Dresd.
I .

" von heute Nachmittag V- 2 Uhr folgende Nachricht zu :
Ter KönigvonSachjen traf heule Vormittag mittelst ErtrazugeS

von Dresden hier ein und fuhr sofort nach dem Berlin, « Bahnhose ,
um daselbst den König von Preußen zu begrüßen , welcher um 11 Uhr
50 Min . aus feiner Reise nach Karlsbad mittelst ErtrazugeS mit zahl¬
reichem Gefolge hier eintraf . Beide Majestäten begrüßten sich aus das
herzlichste und nahmen in dem Empfangszimmer ein D - jeuncur ein .
Um 12 Uhr 40 Min . setzte der König von Preußen seine Reise wei¬
ter fort , während der König , von Sachsen mittelst ErtrazugeS nach
Dresden zurückkchrle .

H Berlin , 21 . Juni. Sc . Maj. der Kö n ig wird bis
Mitte Juli in Karlsbad verbleiben und sich dann zur Nach¬
kur nach Ragatz in der Schweiz begeben . Für die Dauer
der Anwesenheit Höchstdcssclben in Karlsbad ist zwischen dort
und Berlin eine regelmäßige Depeschenbeförderung organi -
sirt . Nächsten Dienstag begibt sich Hr . v . Bismarck zu dem
König nach Karlsbad . Der Justizminister Graf zur Lippe
ist gestern zum Kurgcbrauch dorthin abgereist . — Ihre Maj .

Deutschland so vcrderbliHen dreißigjährigen Kriege «. Ziemlich lebendig
im Eanz >n aufgesaßt , stellt sich die tumultuarische Szene in einer
gewissen künstlerisch wohldurchdachtrn Gruppirnng dar , auch dir ein¬
zelnen Figuren ermangeln nicht eines fleißigen Studiums ; das Kolorit
hingegen bei theilweiser Feinheit wirkt nicht gut zusammen , indem bei
dem Mangel an entschieden klüftigen Licht- und Schattcnparlhien das
Bild etwas Trübt « , Monotone « erhält . Hiermit im Gegensätze wirkt
Jacobs , d<S golhaifchen Hofmalers , prächtige Farbenstimmung , bst
wir fast jedes Jahr in leuchlenden Bildern bewundern , bei Nr . 297
» Simfon von den Philistern gebunden '

; ein zwar oft und in ähnlicher
Weise behandelter Gegenstand , aber hier durch Farbenreiz , sowie durch
seine und doch kräftige Modellirung , namentlich der Hauptfiguren , sich
vortheilhaft auszeichncnd . Nur der GesichtSauSdruck deS überlisteten
Helden könnte edler sei» ; bei den Philistern mag

'S Paffen , wie ' S ist .
DaS liebliche Mährchen vom »Dornröschen ' ( Nr . 167 ) von Oester -

ley , das uns aus größerer Ferne wegen de « wirksamen Zusammen¬
halts der Farben so vielversprechend entgegen schaut , verliert bei nähe¬
rer Betrachtung Manches von feinem Zauber , indem mit Ausnahme
der Königskinder , die allerdings recht lieblich , nur fast zu schlank, unS
entgegentreten , alle übrigen Figuren mehr »der weniger prosaisch auf¬
gefaßt und dargestellt sind , zum Theil selbst in unschönen Stellungen .
Die Architektur , wie sie sich hier zeigt , wäre geradezu eine unmögliche .
Derselbe Gegenstand , nur vom entgegengesetzten Momente de« Mähr -
chenS aufgesaßt , (Nr . 206 ) von Frln . Unger erscheint uns ebenfalls
nichts weniger als mährchenhast . In der Farbe jedoch manches Gute .
— Die beiden Vilser von O . Cornill in Frankfurt ( Nr . 28 und
29 ) zeugen von fleißigem Naturstudium und bekunden einen feinen
Farbensinn mit tüchtiger Technik. Sein « . Mutterliebe ' ist edel in
Komposition und harmonisch in der Farbe ; das halb kniende Kind
vielleicht etwas zu wenig mvdellirt , aber von lieblicher kindlicher Herz¬
lichkeit. Dagegen sind »Adam und Eva '

sehr fleißig modellirt , aber ,
wenn auch sonst gut gemalt , doch im Kolorit etwas schwer.

die Königin Augu sta wird in den ersten Tagen des Monats
Juli von Schloß Windsor in Koblenz eintreffen . Dort ge¬
denkt Höchstdieselbe etwa vier Wochen zu verweilen und sich
dann zu längerm Aufenthalt wieder nach Baden -Baden zu
begeben . Zu Anfang September wird wohl auch der König
ans der Schweiz nach Baden - Baden kommen und daselbst
mehrere Wochen bleiben . — Ihre Maj . die Königin - Wittwe
beabsichtigt , am 2 . Juli ihre Reise nach Wildbad anzutreten .
— Auf der Rückreise aus der Provinz Preußen werden Ihre
Königl . Hoheiten der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin am 25 . d . M . in Bromberg eintreffen und sich von
dort zum 28 . nach Putbus auf der Insel Rügen begeben . —
Gestern feierte das 2 . Garderegiment z . F . das Jubelfest sei¬
nes fünfzigjährigen Bestandes .

Bromberg , 18 . Juni . An Stelle des Stadtraths Petcr-
son ist heute der Kandidat der Fortschrittspartei ,
Gutsbesitzer Bertelsmann , mit 207 Stimmen von 237
zum Abgeordneten des zweiten Bromberger Wahlbezirks ge¬
wählt worden .

* Wien , 19 . Juni . Die „ Generalkorr . " schreibt offiziös :
Die „ Nords . Mg . Ztg .

" vom 18 . d . M . bringi aus Berlin
unter dem Anschein eines Communique über die Polenfrage eine
seltsame Auslassung , welche beginnt wie folgt : „Die polnische Frage
entwirrt sich immer mehr , und ist dieses Resultat größtentheils den
Bemühungen Preußens zu danken . Eine Verständigung über die den
Polen einzuräumeuden Konzessionen ist zwischen Rußland , Preußen
und Oesterreich bereits erreicht " u . s. w. — Soweit die Sache Oester¬
reich betrifft , sind wir in der Lage , diese Angabe — in welcher Ab¬
sicht sie immer abgefaßt sein möge — als rein aus der Luft ge¬
griffen zu bezeichnen . ( Die „ Nordd . Mg . Ztg .

" beharrt bei ihrer
Behauptung .)

Herzog E r n st von Koburg hat gestern nach achttägigem
Aufenthalte in Wien mit den HH . Geh . Staatsrath Franke
und dem Adjutanten Grafen v . Keller Wien wieder verlassen .
Der Herzog wurde in der kaiserl . Hofequipage von dem Ober¬
sten v . Haugwitz zum Westbahnhof geleitet ; er begibt sich zu¬
nächst auf seine Güter in Oberösterreich und von da aus di¬
rekt nach Koburg zurück . — Der Sektionschef im Finanz¬
ministerium , Franz Frhr . v . Kalchberg , hat eine Reise nach
Deutschland in Zollvereins -Sachen unternommen .

Wien , 20 . Juni . (W . T. -B .) Der „ Generalkorresp.
"

wird unterm 13 . ans Kor fugeschrieben : Hier werden Vor¬
bereitungen zum Empfang des neuen Königs der Griechen ge¬
troffen , welche auf einen längern , wenn nicht bleibenden Auf¬
enthalt desselben auf Korfu schließen lassen . Ein Grund da¬
für dürfte vornehmlich darin liegen , daß der König von dem
königlichen Schlosse in Athen nicht wohl früher Besitz ergrei¬
fen kann , als bis die bayrische Dynastie ausdrücklich auf ihr
Eigenthumsrecht verzichtet hat .

Wien , 21 . Juni . (W . T. -B .) Die Adreßkommis -
sion des Abgeordnetenhauses hat beschlossen , in der
Adresse unter Billigung des gemeinsamen Vorgehens Oester¬
reichs mit den Westmächten der polnischen Frage zu erwäh¬nen , von einer Erwähnung der deutschen Frage dagegen Um¬
gang zu nehmen . — Der Präsident des Abgeordnetenhauses ,Prof . Hasncr , ist zum Präsidenten des Unterrichtsrathes
ernannt .

Italien .
Turin , 18. Juni . Die „Marinezcitung" theilt mit. daß
Die Bergpredigt ( Nr . 195 ) und die „Auferweckung des Jairus Töch -

terlcin ' (Nr . 362 ) von Mathilde SPr - ndel , die ihres Gegenstan¬
des wegen unbedingt zu den historischen Bildern gehörten , zählen —
weil nach Komposition anderer Meister gemalt — nicht hieher .

Was sollen wir aber sagen von Dante 's Wiedersehen seiner Beatrice
( Nr . 34 ) von Vogel von Vogelstein ! von diesem Amoretten ,
gewimmel , dieser Masse in den buntesten Regenbogenfarben gleißender
Gestalten , dem poetischen Zwiegespann von Ochs und Greifs ; von denr
das Antlitz verhüllenden , zu Boden gesunkenen Dichter , nicht achtend
seiner verklärten Geliebten ermunterndes » vusrils mi den ! ' — Gehen
wir vorüber .

" Karlsruhe,21 . Juni . Wir haben s. Z . da« Erscheinen desEpo «
. Evangeline ' von Longsellow , in deutscher Uebersetzung und mit
Einleitung und erläuternden Noten versehen vcn Es . NickleS in
diesen Blättern angeztig, . und zweiseln nicht, daß Diejenigen welche
diese Dichtung seitdem gelesen, in da« Urtheil einstimmen werden , wel¬
ches wir damals über das Werk, und nameutlich auch über dir deutsche
Bearbeitung desselben, gesprochen. Nunmehr hat sich ein - Stimme über
letztere vernehmen lasten , die , wie nur irgend eine andere , zur Sache
besugt ist : Hr . Longsellow selbst , beiläufig gesagt der erste jetztlebende amerikanische Dichter , und in seiner Weise selbst den meisten
englischen vvranstehend . In einem Schreiben an den Hrn . Nebcrsetzer
aus Eambridge bei Boston vom 30 . Mai d . I . , welches wir einzu -
sehen Gelegenheit hatten , heißt es u . A . : „Ich bitte Sie , meinen
wärmsten Dank für die Ehre hinzunehmcn , welche Sic mir erwiesen
haben , nicht nur durch die Uebersetzung selbst , welche bewunde¬
rungswürdigist , sondern auch durch die Ausarbeitung der An¬
merkungen , welche Sie dem Werk« selbst beigefügt haben . . . . Im
klebrigen wüßte ich dem Buche Nichts hinzuzufügen und Nichts hin¬
wegzunehmen . Möge sein Ersolg Sie für die daraus verwendete Ar¬
beit lohnen ! ' Wir können diesen Wunsch nur theilcn .



von dem Marineminister an den Befehlshaber des Marinc -
departements der Befehl ergangen ist , daß Schiffe des
Kirchenstaates bei ihrer Einfahrt in die italienischen Ge¬
wässer ihre Flagge einzuziehen haben . Abgesehen von dieser
Formalität , werden sie gleich den Schiffen befreundeter Mächte
behandelt .

Frankreich .
Paris , 19 . Juni . (Köln . Ztg .) Die Depesche

Frankreichs nach Petersburg zeichnet sich durch ihre
Mäßigung aus . Der Minister hat , um mit Oesterreich mehr
im Einklang zu bleiben , die Punkte bezüglich der National¬
vertretung und der blos aus Polen zusammenzusetzenden Ver¬
waltung nicht besonders hervorgehoben . Am meisten Gewicht
wird auf die Einberufung einer Konferenz gelegt , an
welcher sämmtliche unterzeichnende Mächte der Wiener
Verträge sich betheiligen sollen . Den Waffenstillstand be¬
treffend , drückt Hr . Drouyn des Lhuys blos die Hoff¬
nung aus , daß Rußland , falls cs die Vorschläge der
Mächte genehmigt , die geeigneten Maßregeln ergreifen werde ,
um dem Blutvergießen während der Unterhandlungen ein
Ende zu machen . Der „ Courrier du Dimanche "

, welcher
häufig sehr gut unterrichtet ist , bemerkt , daß die Ueberein -
stimmung der drei Mächte nicht so groß ist , als gewünscht
werden möchte , da dieselbe mehr auf Worten beruht , als auf
dcni Wesen der streitigen Punkte . Hier ist man übrigens
seit einigen Tagen wieder kriegerischer gestimmt . Die Re¬
gierung hat dem Kabinet von Petersburg eine Beschwerde
wegen der gegen die Polen verübten Grausamkeiten zukom¬
men lassen . .

H Paris , 20 . Juni . Der „ Moniteur " brachte heute
nicht , wie man erwartete , die Namen der neuen Kabinets -
mitglieder . Einerseits will man nun wissen , daß die Kab i -
nets Modifikationen wieder verschoben worden sei , an¬
dererseits , daß noch nicht alle Einzelheiten geordnet werden
konnten . — Die polnische Angelegenheit ist fortwäh¬
rend die Tagesfrage . Die Note des Hrn . Drouyn de Lhuys
an den französischen Gesandten zu St -. Petersburg wird
durch einen Ministerialattache überbracht . Manche wollen
behaupten , daß der Herzog von Montebcllo nur die Ueber -
gabe dieser Note an den Fürsten Gortschakoff abwartet , um
Petersburg zu verlassen , wo seine Stellung unhaltbar ge¬
worden zu sein scheint . Die Wahl eines Nachfolgers würde
indeß keine leichte Aufgabe sein . Die „ France "

, allein
unter allen Blättern , hofft heute „von der Klugheit Ruß¬
lands und von dem Patriotismus Polens selbst eine friedliche
Lösung ( durch eine Waffenruhe ) , welche das Interesse beider
Parteien fordert , die Ruhe Europa ' s gebietet , die Mensch¬
lichkeit erheischt . " — Dasselbe Blatt veröffentlicht heute auf
seiner vierten Seite ein „ Verzeichniß der Nummern der
Pfandbriefe der polnischen Boden -Krcdit - Anstalt , welche bei
der Kasse der königl . Schatzkommission zu Warschau gestohlen
wurden . " Die kaiserl . russische Gesandtschaft fordert das
Publikum auf , diese Veröffentlichung als eine Warnung vor
Ankauf anzusehen . — Wie bemerkt , erhielt General Monte -
bello , welcher sich zn Marseille nach Nom einschiffen sollte ,
Gegenbefehl ; der General wurde nach Fontainebleau be¬
rufen , wo er wiederholt längere Unterredungen mit dem
Kaiser hatte .

Dem Vernehmen nach hat die französische Regierung in
London und in Madrid das Anerbieten gemacht , die Rege¬
lung der Ansprüche beider Negierungen an Mexiko zu
übernehmen . — Die „Jndep . belge " wurde heute wieder zu -
rückgchalten . Gleiches war vorgestern und gestern mit allen
hier nach dem Auslande aufgegebenen Depeschen der Fall ,
worin von den Ereignissen zu Bordeaux und Denain
die Rede war . In letzterm Orte war die Ruhestörung rein
politischer Natur ; die Grubenarbeiter rc . widersetzteu sich
nämlich einer Serenade , welche die Arbeiter der Fabrikanten
Cail u . Komp , dem Regierungskändidaten Boitclle bringen
wollten . — Der „ Moniteur " meldet das Eintreffen der
Glückwünsche des Papstes und des Königs von Schwe¬
den zur Einnahme Puebla 's . Von der Gratulation der
Königin Victoria ist noch Alles still . — Das Resultat der
Wahlen auf Corsica hat der „ Moniteur " noch immer
nicht veröffentlicht . Doch scheint es sich dem „ Observateur

de la Corse " zufolge zu bestätigen , daß im 2 . Wahlbezirk der
Oppositionskandidat Gavini mit 2000 Stimmen Majorität
gewählt wurde . — Der „Temps " glaubt das von mehreren
Blättern gebrachte Gerücht , daß in Folge englischer Rekla¬
mationen Franz II . Rom verlassen werde , als unbegründet
bezeichnen zu können . — Börse auch heute äußerst flau .
Rente bleibt 68 .40 . Mobil . 1203 .75 . Jtal . 72 .85 trotz des
reifenden Zinsabschnittes .

Belgien .
Brüssel , 20. Juni . (Köln . Ztg .) Der schiedsrichterliche

Spruch des Königs Leopold in der englisch - brasili¬
schen Angelegenheit ist dem Vernehmen nach in den letzten
Tagen an die betreffende Stelle übermittelt worden . Wie
man zu der Unparteilichkeit des hohen Aburtheilers sich ver¬
sehen durfte ) ist die Entscheidung , wie verlautet , zu Gunsten
der Negierung des Kaisers Dom Pedro ausgefallen . — Die
Herzogin von Brabant wird nächstens einige Wochen
bei ihrem Bruder Stephan in Schauenburg zubringen . Der
Herzog begleitet seine Gemahlin bis an ihren Bestimmungsort ,
wo er sich jedoch nur wenige Tage aufhalten wird . — Der
Antwerpener Gemeinderath hat ein Hilferufs - Ma¬
nifest in der Citadellen -Angelegenheit an sämmtliche Gemeinde -
räthe des Landes erlassen .

Niederlande .
Haag , 19 . Juni . (Köln .Ztg .) DieZw eite Kamm er hat

den Gesetzentwurf der Regierung über die Annahme des mit
der schweizerischen Bundesregierung abgeschlossenen Handels¬
vertrages mit überwiegender Stimmenmehrheit verworfen .
Das Hauptmotiv der Zurückweisung war die bekannte Aus¬
schließung der Israeliten aus einigen Kantonen der Schweiz ,
und die Kammer sprach sich in dieser Beziehung dahin aus ,
daß Holland , wo die Gewissensfreiheit in weitester Ausdeh¬
nung herrsche , keinen Vertrag auf Gegenseitigkeit mit einem
Volke abschließen könne , welches noch solchen mittelalterlichen
Grundsätzen huldige .

Dänemark .
Kopenhagen , 16 . Juni . Der König hat zufolge einer

gestern ausgcgebenen Nummer der Dcpartemcntszeitung un¬
term 10 . d . M . einen offenen Brief unterzeichnet , betref¬
fend die Annahme der auf Prinz Wilhelm gefallenen Wahl
zum König der Griechen , welcher offene Brief also lautet :

Wir Friednch der Siebente , von (Zolles Gnaden , König zu Däne -
maik rc ., lhun hiermit kund : Nachdem eine von der griechischen Na¬
tionalversammlung hieher geschickte Deputation uns das Dekret der
Nationalversammlung vom 18/30 . März d . I . überreicht hat , wodurch
Se . Kgl . Hoh . Prinz Christian Wilhelm Ferdinand Adols Georg , nächst¬
ältester Sohn Sr . K . Hoh . des Prinzen Christian zu Dänemark , ge¬
wählt und proklamirl worden ist als konstitutioneller König der Grie¬
chen, und da di« Gesandten Frankreichs , Englands und Rußlands , zu
einer Konferenz in London versammelt , die Zustimmung ihrer respek¬
tive » Höse zu dieser Wahl in ihrer Eigenschaft als Schutzmächte des
griechischen Reiches zu erkennen gegeben haben , haben wir dieselbe ent¬
gegen genommen , so wie wir für Se . K . Hoh . Prinz Christian Wil¬
helm Ferdinand Adolph Georg hierdurch die erbliche Souveränetät über
das Königreich Griechenland unter der Bedingung entgegen nehmen ,
daß die Jonischen Inseln mit dem griechischen Reiche vereint werden .
Gegeben auf unjerm Schlosse ChristianSbvrg , den 10 . Juni im Jahre
des Herrn 1363 , im 16 . Jahre unserer Regierung . Unter unserem
königlichen Hand und Siegel . Frederick R . C. Hall .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 15 . Juni . Auf Befehl des Kaisers ist

das Forterscheinen des Blattes „ Wremja " ( die Zeit ) ver¬
boten worden .

Aus Kiew wird gemeldet , daß die Bauern sehr eifrig sind ,
gefangene Insurgenten einzubringen . Am 1 . Juni brachten
sie über 90derseben nach Kiew , darunter den Bereiter der
Universität Olschanski und mehrere andere bekannte Stadt¬
persönlichkeiten . Die Bevölkerung empfing und begleitete den
Gefangenentransport „ mit den gewohnten Unwillensbezei -

gungen gegen die Störer der Ruhe " . In Kiew war Alles
ruhig .

Krakau , 20 . Juni . (Presse.) Die in Polen stationirten
ironischen Kosaken sind unzufrieden und verlangen mit
der geraubten Beute in die Heimath entlassen zu werden .

Die Uebersetzung eines so hervorragenden poetischen Werkes konnte
in dem Grade , wie hier , nur gelingen , wenn ein poeiischer Strom auch
durch die Feder des Uebersetzers hindurchgegangen ist. In der That
hat Hr . Lehramts -Praktikant NickleS bei verschiedenen öffentlichen An¬
lässen , wie jüngst erst bei der Uhlandfcicr , durch geist- und schwung¬
volle Gelegenheitsgedichte ein poetisches Talent erkennen lassen , das der
vollen Beachtung würdig ist . Die « würde , wie wir nicht zweifeln , noch
deutlicher werden , wenn er mit einer Sammlung eigener Dichtungen ,
die er in der Mappe hat und über die wir von kompetenter Seite
sehr vortheilhaft urtheilen hörten , an die Oeffentlichkeit treten wollte .
Die bis jetzt erzielten Erfolge können ihn nur dazu ermuntern .

1l Straß bürg , 21 . Juni. Das siebente Sängerfest der
tlsäßischen Gesangvereine hat seit gestern viele Tausende
von nah und fern in unsere Stadt geführt . Dieselbe bietet in ihrem
äußern Anblick das Bild einer Lebhaftigkeit , wie sic hier seit Jahren nicht
mehr vorgekommen . Fahnenschmuck und Triumphbögen , Verzierungen
und Inschriften aller Art geben dem Ganzen das Gepräge einer
friedlichen Vereinigung , die um so mehr Werth hat , als auch
unsere Nachbarn au « Deutschland und der Schweiz vertreten sind .
Im Ganzen sind 118 Gesangvereine angemeldet und vertreten . Die
große Festhalle aus dem Kleberplatz ist zweckmäßig eingerichtet . Von
Stunde zu Stunde ziehen die verschiedenen Vereine in die Stadt ein
mit ihren Bannern an der Spitze . Schon gestern Nachmittag begann
da« F st mit einem Konzerte , in welchem 1400 Zögling «

'
der Volks¬

schulen mitwirkten und die den Beweis lieferten , welche Fortschritte die
Gesangbildung in dem Elsaß seit einigen Jahren gewonnen . I » der
RuprechtSau wurden Abends Militärwusikchöre und Gesänge des
ChoralvereinS auSgesübrt ; den Behörden , sowie dem Präsidenten des
Festes , Hrn . N öti n ger , wurden dann bei der - Rückkehr in die
Stadt Serenaden gebracht .

Diesen Morgen verkündeten Artilleriesalven den Beginn des eigent¬
lichen großen Festtags ; auf der Plattform 'des Münsters wurden ver -

schi dene Musikstücke auSgesührt . Einen prachtvollen Anblick bot heute
Mittag der große Festzug , der sich von dem Broglie , wp der Maire
an die Vereine eine Anrede hielt , in die Fcsthalle begab . Aus die

Leistungen des großen Konzerts , das in jeder Beziehung als rin ge¬
lungenes bezeichnet werden muß , und bei welchem Meister wie Ber -

lioz rc. als Dirigenten austraten , werden wir zurückkommen . Mit
dem Einbruch der Nacht wurden die Mairie und viele Privathäuser
glänzend beleuchtet , und aus dem Münster brannten bengalische Feuer .

Mannheim , 22 . Juni . ( Mnnh . Bl .) Gestern trat der berühmte
Wiener Baßsänger vr . Schmidt in der . Jüdin " gastirend auf .
Selbstverständlich erntete er mächtigen Beifall . — Gestern war der Fest -

Platz ziemlich besucht und sollen nahe an 2500 Eintrittskarten gelöst
worden sein . Rechnet man hierzu noch die Besitzer von Schützenkarten ,
welche in großer Anzahl aus hiesiger Stadt , den bcnachbarteu Orten ,
von Ladenburg , Heidelberg rc . , anwesend waren "

, so kann man den

Gesammtbesuch aus ungefähr 3300 Personen anschlagrn .

Hamburg , 18 . Juni . An angemeldeten Thieren zu unserer Aus¬
stellung ergibt der Schluß der Anmeldung 3861 , worunter 168 Hengste
mit 15 arabischen Vollblut -Hengsten . Unter den letzten Anmeldern
von Thieren befinden sich außer einer namhaften Anzahl großer Guts¬
besitzer auch die Königin von England und die Könige von Hannover
und von Württemberg mit diversen Pserderacen .

* Berlin , 20 . Juni . Bei dem gestrigen Pferderennen er¬
eignet « sich das Unglück , daß im Hürdenrennen der Offiziere der Leut¬
nant v. Schierstädt vom 1 . Garde - Ulanenregiment einen sehr ge¬
fährlichen Sturz that . Der Reiter verletzte sich so schwer, daß er nach
Bethanien gebracht werden mußte ; das Pferd blieb auf der Stelle todt ;
noch drei andere Reiter stürzten an derselben Stelle .

Auf dem Gebiete von W id un schlugen sich 140 , von 600
Russen umzingelte Polen glücklich durch . Bei G or y bestand
Boncza ein Kavalleriegefccht .

In Lemberg wurde FürstWilhelm Radziwill ver¬
haftet .

Großbritannien .
* London , 20 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Ober¬

hauses erhob sich Lord Stratford de Redcliffe , um ein
paar Fragen über die Art der Kriegführung in Polen und
die dabei vorkommenden Grausamkeiten an den Staatssekretär
des Auswärtigen zu richten .

Man könne sich — bemerkt er — , wenn man den Charakter des
Krieges in Betracht ziehe , der Wahrnehmung nicht verschließen , daß
große Grausamkeiten veiübt würden . Es bestehe jetzt aus beiden Seiten ,
sowohl aus Seiten der Aulorilät wie auf Seiten der Aufständischen ,
eine SchreckknSherrschaft . Die Hauptpunkte , die er aus Dem , was er
in den letzten paar Tagen in den Zeitungen gelesen , entnommen habe,
seien Hinrichtungen von Priestern und Bürgern , ohne gesetzliche Form
und mit unnölhiger Grausamkeit vollstreckt , massenhafte Niedcrmetzelung
von Weibern und Kindern in ihren Zufluchtsstätten , unprovozirte An¬
griffe auf Privathäuser , m t kaltem Blut vollzogene Abschlachtnng von
Gefangenen , Nölhigung , Adressen an den Kaiser zu richten , unter An¬
drohung des Todes durch den Strang für den Weigerungsfall , Ueber-
füllung der Gefängnisse , welcher nur dnrch tägliche Hinrichtungen Ein¬
halt gethan werde , Verhaftung voy Grundbesitzern und Konfiskation
ihres EigcnthumS wegen Verabreichung von Speise und Trank an
vorüberziehende Insurgenten , und endlich Bedrohung von Dameir mit
Knuten - oder Ruthenhieben wegen Tragens von Trauergewändern oder
Nichtauslieferung ihrer angeklagten Männer . Ec glaube , Ihre Herr¬
lichkeiten würden mit ihm darin einverstanden sein , daß , wen » auch
nnr ein Zehntel dieser Angaben wahr sei , hinreichender Grund vorliege ,
ein solches Verfahren laut zu verurtheilen . Ec glaube , daß diese Zu¬
stände daö natürliche Resultat der Verzweiflung aw der einen und des
Gefühls der gesähideten Macht aus der andern Seile seien . Ec wolle
gern anerkennen , daß Earl Russell und die englische Regierung im
Allgemeinen von dem aufrichtigste » Bestreben , eine befriedigende Lösung
zu finden , beseelt seien. Doch könne er sein Auge nicht den Folgen
dieses Zustandes der Dinge verschließen , wird eS sei ihm daher darum
zu lhun , von seinem edle» Freunde eine bestimmte , verläßliche Erklärung
zu vernehmen . Es liege die größte Gefahr im Verzüge , es sei von der
höchsten Wichli keil , einem Zusammenstöße zwischen den verschiedenen
Mächte » vorzubeu „e» ; die Sache stehe aus dem Punkte , wo ein Prin¬
zipienkampf entbrennen und eine Kollision zwischen den Interessen
vetschiedener Länder Statt finden könnte , und cs liege sowohl im In¬
teresse Englands , wie Europa 's , einen Zustand der Dinge herbcizusüh -
reu , der nicht nur für die betreffenden Parteien , sondern auch sür Europa
im Allgemeinen befriedigend wäre . Er wolle sich nicht anmaßen , mit
einem bestimmten Vorschläge hervorzutreten , neige aber stark zu der
Ansicht , daß , wofern nicht etwas Bestimmtes geschehe, eine Trennung
der beiden so lange in Feindseligkeit mit einander begriffenen streiten¬
den Parteien herbeizusührcn , deren Feindseligkeit so - tief eingiwurzelt
sei , daß sie sich nicht leicht beseitigen lasse , man die Heilung eines
UebelS nicht erwarten dürfe , das den europäischen Frieden schon so häufig
gefährdet habe und dies mehr und mehr lhun weide . Ec frage den
edlen Lord , um welche Zeit der Session er im Stande zu sein glaube, !
dem Hause weitere Mittheilunge » über den Stand der Angelegenheiten
Polens vorzulegcn ; ferner , ob er Nachrichten eihallen Hab« über die ^
vo i den Russen gegen ihre Gesangenen ansgeübte Strenge und Grau - ^

samkeit , namentlich über den Erlaß des scheußlichen Besehles zum AuS-

peitschen von Weibern .
Ea,l Russell : Was die erste Frage angeht , so habe ich. zu de- j

merken , daß keine lange Zeit verstreichen wird , bis ich im Stande sein
werde , dem Hause weitere Papiere in Bezug aus Polen vorzulegen .
Am vorigen Mittwoch ( 17 . Juni ) sind aus London , Paris und Wien
Depeschen nach PetrSburg abgeganaen , in welchen die Ansichten der
belrrffenden drei Mächte über den gegenwärtigen Stand der Dinge in
Polen niedergelegt sind . Man wird , denke ich , finden , daß die in den
Depeschen auSoedrückten Ansichten beinahe identisch sind . Wenn eine
Antwort eingetroffen sein wird , so werde ich die Papiere aus den Tisch
des Hauses niederlegen , und ich will hinzufüge « , daß , wenn die Ant¬
wort auf sich warten läßt , länger als einige Tage auf sich warten läßt ,
ich die von Ihrer Maj . Regierung nach Petersburg gesandt « Depesche
dem Hause verlegen werde , ohne auf eine Antwort zu warten . WaS
die zweite Frage anbelangt , so ist die einzige Bestätigung der Zeitungs¬
nachrichten über die russischer SeitS verübten Grausamkeiten in einer
Stelle einer Depesche unsere « Konsuls in Warschau enthalten , aus der

hervorgcht , daß einige Gefangene ohne richterliche Prozedur — ich ver-

mulhe , in Folge des Spruches irgend einer Art von Kriegsgericht —

hingerichtet worden sind . Was den das Peitschen von Weibern verfü¬
genden barbarischen Befehl betrifft , so kann ich nicht an sein Vorhan¬
densein glauben . Wir haben keine authentischen Nachrichten über den
Erlaß eines solchen Befehle « , und ich würde der russischen Regierung
in der That keine Vorstellungen darüber machen dürfen , ich müßte denn
dir sichersten Beweise in Händen haben . ES ist von Bauern schrecklich
geplündert worden ; allein Fürst Gortschakoff ertheilt mir die Verficht
rung , eS seien Untersuchungen im Gange , um die Schuldigen ausfin¬
dig zu machen und zu bestrafen . Die russisch« Regierung läugnet voll¬

ständig , irgend etwas mit diesen Handlungen zu thun zu haben .
Lord Brougham bemerkt , in den Berichten über die angeblich

verübten Gräuelthaten laufe ohne Zweifel viel Uebertreibung mit

unter . Daß aber auch sehr viel Wahres daran sei , könne er aus
Grund Dessen , was ihm gemeldet worden , bestätigen . Leider sei «" ,
wenn er dies auch nicht als Entschuldigung ansühren wolle , Gräuel '- '

thaten nur zu häufig vom Bürgerkriege unzertrennlich . Nicht nur

diesseits , sondern auch jenseits des Atlantischen Meeres ereigne sich
Vieles , was deklagenS - und tadelnswerlh sei . Er wolle damit keines¬

wegs behaupte ^ , daß in Amerika in dem Kampfe zwischen dem Norden
und dem Süden ähnliche Gräuel verübt worden seien , wie die von

Lord Stratford beschriebenen ; allein übergenug sei geschehen, waS man

nicht nur beklagen , sondern auch tadeln müsse . Ec wünsche nur , ««

könne irgend eine Aussicht erblicken , daß jenem Kampf ein Ende ge¬

macht werde -, welchen die einmüthige Stimme Europa 's mißbillig « N»d

beklage .
Der Earl v. Malmesbury lenkt die Aufmerksamkeit deS Hause «

auf die brasilisch « n HLndel und wirst Earl Russell vor , daß

er nicht genug Rücksicht aus die eigenlhümlichen Verhältnisse Brasilien «
^

genommen habe . Sowohl der englische Gesandte , - Hr . Christi « , wie

der englische Konsul , Hr . Vereker , verdienten Tadel , indem Beide sich -

sehr leichtfertig ein Urtheil gebildet und sich Drohungen erlaubt hätten , ^



die sür eine unabhängige Regierung höchst beleidigend hätten sein müs¬
sen . Hoffentlich werde Earl Russell die Verlheidigunz seiner Politik
nicht auf den Grundsatz Livis llomemus sum stützen , den einige im
Ausland weilende Engländer mit den Worten : »Ich bin rin Eng¬
länder und darf thun , wa» mir beliebt", zu übersetzen geneigt seien .
Hätte die englische Regierung sich Frankreich oder irgend einer andern
starken Macht gegenüber so benommen , wie dem schwachen Brasilien
gegenüber, so würde ein Krieg die Folge gewesen sein. Schließlich be¬
antragt er die Vorlegung gewisser , auf die Zwistigkeiten bezüglichen
Papiere .

Earl Russell entgegnet, es sei ein allgemeiner völkerrechtlicher Satz ,
daß Person und Eigenthum von Fremden respektirt werden müsse, und
auf dieses Prinzip habe di« englische Regierung ihre Politik gegrün¬
det . Für ein erlittene« Unrecht müsse Abhilfe geschafft und im Wei¬
gerungsfälle zum Zwang geschritten werden. Gegen die Vorlegung
der P̂apiere habe er nicht«.

Amerika .
* Ne «-Bork , 9. Juni . (Per „Asia.

") Briefen aus
Neu - Orleans vom 2 . d. zufolge war feit der Schlacht
vom 27 . v . M . nichts weiter bei Port Hudson vorgefallen .
Während die Südstaatlichen sich den Sieg in dieser Schlacht
zufchrciben, versichern die Unionisten , sie sei ganz resultatlos
geblieben. An dem Aufkommen der Generale Shermanund NealDvw fängt man aber zu verzweifeln an . Von
VickS bürg ist Entscheidendes nicht zu melden . Der Bun¬
desgeneral Blair , welcher abgeschickt worden war , um die
Stellung dcs Generals Johnston zwischen dem Big Black und
dem Aazooflusse zu rekognosziren , war am 2 . nach Vicksburg
zurückgckehrt, ohne eine Spur des Gesuchten gestruden zu
haben , hatte aber auf dieser Expedition alle auf seinem Wege
befindlichen Brücken und Baumwollvorräthc zerstört . Andere
Berichte melden, Johnston liege mit 18,000 mangelhaft equi-
pirten Soldaten und ohne alle Artillerie nahe am Big Black.
Der Kommandant von Vicksburg , General Pemberton , hatin einem Armeebefehl an seine Truppen erklärt , daß er ent¬
schlossen sei, die Festung bis auf den letzten Mann zu vcrthei -
digen . Die mit der letzten Post gemeldete Räumung Fre -
d ericksburgs durch die Südstaatlichen bestätigt sich nicht.
Entstanden war sie durch eine von General Scdzwik 's Di¬
vision rekognoszirungöhalbcr vorgenommene Überschreitungdcs Nappahrnnock unterhalb Fredericksburg . Es war
dabei zu einem kleinen Gefechte gekommen; die Generale
Lee und Longstreet aber halten die Stadt und die um¬
liegenden Höhen fortwährend besetzt . Die Redakteure der
Neu - Pvrker Zeitungen hielten gestern eine Berathung ,bei welcher die Organe der verschiedensten politischen Parteienvertreten waren . ES wurde einstimmig beschlossen , daß jeder
Journalist das Recht besitze, die Handlungen der Regierungs¬beamten zu beurtheilen , zu tadeln und zu verdammen , damit
bessere Männer an ihre Stelle gesetzt werden ; ferner daßkein Offizier berechtigt sei , irgend ein fern vom Kriegsschau¬
platz veröffentlichtes Blatt zu unterdrücken ; schließlich , daßdes VerrathS bezichtigte Redakteure nur vor den Zivilgerich¬ten zur Verantwortung gezogen werden können . PräsidentDavis hat dem brittischcnKonsul in Richmond das Exequa¬tur entzogen , weil er gegen Fug und Recht außerhalb Rich -
monds und Virginicns Konsularautorität geübt lfabe.* Neu -Bork , 9 . Juni . Ueber San Francisco sind Be¬
richte aus Puebla vom 18 . und 19 . v . Mts . zur Hand .Der Vortrab der französischen Armee befand sich auf dem
Marsche gegen die Hauptstadt bei Eholula , 6 Meilen jenseitsvon Puebla .

Baden .
" Karlsruhe , 22 . Juni . Sv eben , Abends 8 Uhr , trifft die Kunde

ein , daß in Durlach abermals ein Brand ansgebrochen ist .
»Ü- M an n h e i m , 20 . Juni . Heute stand der ledige , 31 Jahrealte , angeblich « Handelsmann Em >l Villain von Nantes unter der

Anklage der Wechsilsälschung vor den Schranken de« Schwurge¬richt « . Den Vorsitz sühne der großh. HosgerichlSralh Löwig , die
Staatsbehörde vertrat der großh. Staatsanwalt May «, dem Angeklagtenstand Rechtsanwalt vr . Schulz von Heidelberg zur Seite . D r An¬
geklagte , «in junger Mann von guter G . sichtSd,ldung und elegantemAeußein , hatte sich bei Einleitung der Untersuchung für einen Eng¬länder Namens James Ackermann von London anSgegebcn und führteauch «ine » aus diesen Namen lautenden englischen Paß mit sich . Infeiner Begleitung desand sich ein junge« Frau nzimmer , seine vorgeb¬liche Gemahlin , die sich Pacquitta Ackermann, gedorne d'Nlvrira de la
Villa Rosa nannte, nähere Auskunft über ihre Farmlienverhältniff « und
den Ort ihrer Trauung aber zu geben verweigerte. Emil Billain ist
beschuldigt , zwei gezogene Wechsel, deren einer von einem Handelsmann
ausgestellt ist, velfätscht , und in Heidelberg davon Gebrauch gemacht zuhaben ; seine Begleiterin wurde wegen Begünstigung dieser Verbrechenin Untersuchung gezogen . Bezüglich der Fälschung des von einem
Handelsmann gezogenen Wechsels erfolgte di« Verweisung vor das
Schwurgericht ; bezüglich der Fälschung de « andern Wechsels und der
Begünstigung aber vor das Hvsgericht , und eine gegen letztere Ver¬
weisung von beiden Angrschuldigten erhobene Beschwerde wurde vom
großh. Oberhosgericht als unbegründet verworfen. In der heutigenSitzung versuchte der Angeklagte in rasfintrtefter Weise die gegen ihnvorliegenden VerdachtSgründe zu beseitigen ; allein vergeben«. Die
Geschwornen nahmen in der Hauptsache die Schuld d>s Angeklagten»iS erwiesen an , und der CchwurgerichtShosverurtheilte ihn demgemäßwegen Fälschung eines erzogenen Wechsels eine« Handelsmanns zueiner Zuchthausstrafe von 3 Jahren oder 2 Jahren in Einzelhaft , zueiner Geldstrafe von 200 fi , und zur lebenslänglichen Landesver¬
weisung .

Badischer Landtag .
1 Karlsruhe , SO. Juni . Sechsunddreißigste öffentlich « Sch

derErstenKammer . Unter dem Vorsitze de« ersten B 'zcpra,, ,ten , des Hrn . Generalleutnants Hofsmann . (Fortsetzung.)Die Tagesordnung führt zur Berathung de« Bericht« « r>». Hennin über den Gesetzentwurf. di« Ergänzung und Aba :,derder bürgerlichen Prozeßordnung detr.
^Zur allgemeinen Diskussion meldet sich Niemand . In der « P ' idiskusfion wird in Tit . I zu 8 - 6 der KommisfionSantrag angenomuAm statt des Worte« „BerjährungSzett " das Wort . Frist "

gesetzt.

8. 26 erhält die Fassung : Wenn Jemand seinen Aufenthalt außer¬
halb seines Wohnsitzesverlegt oder rc .

In Tit . U erhält 8- 100 ». die Frssung : Der Beklagte , welcher sich mit
dem Bewußtsein , daß er der Unrechte Beklagte ist, aus eine Klage ein -
läßt rc.

In Tit . Vlll wird 8- 253 nach kurzer Debatte angenommen , jedoch zurRedaktion an die Kommission zurückgewiesen .
In Tit . X werden 88 - 274 und 274 » . nach kurzer Erörterung nach

den Beschlüssen der Zweiten Kammer angenommen.
Ebenso in Tit . XVI 8- 332.
Zu Tit . XX wird ein Antrag des Hofraths vr . Schmidt aus Strich

de« 8- 417 nach kurzer Debatte abgelehnt.
Zu Tit . XXX, 8 - 648 beantragt Graf v. Hennin den Beitritt zu der

in der Zweiten Kammer beschlossenen Fassung.
In der Zweiten Kammer Hab« sich eine große, aus Juristen und Nicht-

junsten bestehende Mehrheit sür die Beibehaltung der Liquiderkenntnisse
ausgesprochen. Die von den praktischen Juristen des Landes an das
großh. Justizministerium erstatteten Gutachten sprächen sich in ihrer
großen Mehrheit gleichfalls dafür aus .

Einmal bestehende Einrichtungen , namentlich wenn sie sich so wie diese
in alle Kreise des Volkes eingelebt und eingebürgert hätten , sollten über¬
haupt nur dann aufgehoben werden , wenn sie sich als entschieden
nachtheilig erwiesen hätten oder etwa« entschieden Besseres
an ihre Stelle treten könne , sonst würden zu viele Interessen verletzt und
eln schlimmer Eindruck bei den Beteiligten hervorgebracht.

Seien denn die Liquiderkenntnissewirklich so sehr nachtheilig?
Man mache gegen sie geltend, daß auf Grund eines Liquiderkennt¬

nisses zu leicht ein generelles richterliches Pfandrecht erwirkt werden
könne . Dieser Einwurf gehe aber eigentlich nicht gegen die Liquid-
erkenntnisfe, sondern gegm da « richterliche Pfandrecht überhaupt , und
diese Frage gehöre somit nicht in die Prozeßgesetzgebung, sondern in
die Zivilgesetzgebung. Wenn es sich nun einmal um Beschränkungder richterlichenPfandrechte, namentlich bezüglich der Dauer der Giltigkeit
der Einträge handle, so werde der Redner hiezu gerne beistimmen schon
im Interesse der ordentlichen Führung der Untcrpfandsbücher , — jetzt
aber gehöre die Fragt nicht hieher . Man mache ferner geltend : es
könnten leicht Mißbräuche mit dm Liquiderkmntniffen getrieben wer¬
den — ein Einwurf , der weder erheblich noch zeitgemäß sei. Miß¬
brauch könne auch mit der besten und schönsten Einrichtung getriebenwerden. Dann wolle man ja jetzt in allen Sphären des bürgerlichenLebens jedem Einzelnen die Wahrung seiner Interessen und Rechte
selbst überlassen, man wolle überall die aus ältern Zetten herrührende
StaatSbevvrmundung uicht länger fortdauern lassen , — man könne
nicht in diesem Fall das Gegentheil geltend machen.

Man werde wohl auch eher die aus vorsichtigen Staatsbürgern be¬
stehende Mehrheit als die leichtsinnige Minderheit bei Erlassung von
Gesetzen im Auge behalten dürfen.

Allein durch Beseitigung der Liquiderkenntnissewürden die Mißbräuche
nicht einmal beseitigt. Statt ein Liquiderkenntniß zu erwirken, werde
der Gläubiger nun den Schuldner bestimmen , eine vielleicht zu hohe
Forderung vor dem Richter anzuerkennen. Die Liquiderklärung , die
darauf hin erlassen werde , habe dieselben Wirkungen wie ein Liquid-
erkenntniß , nur verursache sie dem Schuldner mehr Mühe und Kosten.Die Beibehaltung der Liquiderkenntniffe fei sowohl sür den Gläubigerals für dm Schuldner von Vortheil , denn der. Gläubiger könne ohne
große Mühe und Kosten erlangen , waS er nach Beseitigung derselbennur durch förmliche Klagführung vor dem Richter, vielleicht gar vordem Kreisgericht , wozu er dann eines Advokaten bedürfe , erreichenkönne . Jeder Kapitalist , der Zinsm einklagm müsse, — denn das
für das Kapital bedungene Unterpfand gelte ja nur für zw ei JahreS -
termine , nicht für ältere Zeiten — jeder Verpächter , der Pachtzinsebeitreiben wolle, werde für Beibehaltung der Liquiderkenntniffe sich er¬klären.

Aber auch dem Schuldner gewähre die Einrichtung der Liquid¬
erkenntnisse einen Nutzen. Eö sei doch in manchm Fällen eine Härte
gegm dm Schuldner, wenn sofort auf dm ersten Befehl die Vollstreckungund zwar nach dem Entwurf zugleich mit Zustellung des Pfändungs¬
befehls erfolge. Man wisse ja , wie dies auf dem Lande gehe. Der
Gerichtsbote treffe dm Schuldner meistens nicht zu Haus . Der erste
Befehl werde also irgmd Jemand im Hause zugestellt, vielleicht ver¬
schleudert , und nun komme , ohne daß der Schuldner vielleicht vorheretwa« wisse, sofort der Gerichtsvollzieher, um zu pfänden !

Das Liquiderkenntniß habe da eine, nicht leicht übersehene, Mahnunggethan , hinter der ja doch die Vollstreckung gestanden sei, und auch den
leichtsinnigstenSchuldner bewogen, sich zu rühren .

Frhr . v. Stotzingen unterstützt den Antrag .
Frhr . v. Göler gleichfalls . Durch Ziffer 1 dieses Paragraphen seija Allem vorgebmgt , was di« Regierung ander bisherigen Einrichtung

TadrliiSwerthe« gesunden. (Schluß folgt.)
K ar l « r uh e , 22 . Juni . 102. öffentliche Sitzung der ZweitenKammer , unter dem Vorsitze de» Präsidenten Hildrbrandt .Bon Seiten der Regierung anwcsmd : der Präsident des Ministe¬riums de« Innern , SlaatSralh vr . Lamey ; der Präsident des Mini¬steriums des Auswärtigen und de« Handels , Frhr . v. Roggenbach ;Ministerialrath v. Dufch .

Nach Eröffnung der Sitzung werdm von dem Sekretariat fol¬gend« Petitionen angezeigt:
1) Bitte des vormaligen Pfarrers KLchlinin Schwetzingen, z. Z . in

Mühldurg , um Revision der im Jahr 1850 gegm ihn geführten Unter¬
suchung ; eingekvmmm beim Sekretariat .2) Bitte bk« Rechtsanwalts Lattrrnerin Heidelberg, die LlnwaltS -
ordnung betreffend ; eingekowmen beim Sekretariat .3) Bitte der Waldhüter von Heidelberg um Ausbesserungihre« Gehalt - ; übergeben vom Abg. Hofsmeister .4j Bitte des Gemeinderath« von Bahlingen , im Anschluß andie Petition der Stadt Eadingm um Verleihung eines Amtssitze» ; ein-
gekommm beim Sekretariat .

5) Litte der Gemeinden des ehemaligen Amtsbezirks Stetten a .k. M ., den Straßenbau von Meßllrch nach Stetten detr. ; übergeben vomAbg. Schwarzmann .
6) Bitte der Gemeindevertreter und Einwohner von Obrigheim ,Haßmersheim , Heinsheim , Neckarm ühlbach , Hüs -

senhardt , KLlbertShaufrn , Diedesheim , Nüsten -
dach , Reichenbuch , Binau , Hochhausen , um Errichtungeiner Halistativn bei Obrigheim ; übergeben vom Abg. Fröhlich .Der Präsident des Handelsministeriums , Frhr . v. Roggendach ,macht hierauf der Kammer folgende Vorlagen .

1 ) Einen Gesetzentwurfüber Vervollständigung derSchie¬
nenwege , wonach der Regierung dir Ermächtigung ertheill weiden
soll.

, . aus Staatskosten «in« Zweigbahn der Obenwaldbahn , und zwar
von GerlachSheim über TauberbischosShxim nach
Wertheim , zu erbauen,

d . die Stricke Offenburg bisHausach alsbald in Angriff
zu nehmen.

Zu diesem Zweck wird «in vorläufiger Kredit von einer Million
Gulden in Anspruch genommen.

Zum RegierungSkommissär sür diese Vorlage ist Ministerialrath
Muth ernannt .

2) Einen Gesetzentwurf, die Verleihung des Rechts zur
Ausgabe von Banknoten betreffend .

Zum RegierungSkommissär ist StaatSrath Mat Hy ernannt .
Beide Vorlagen werden alsbald dem Druck übergeben.
Die Tagesordnung führt zur Berathung des vom Abg. Bau sch

erstatteten Berichts über den Gesetzentwurf , die Erhebung der Kolonie
Hohenwettersbach zu einer selbständigen Gemeinde betr.

Di « Kommission beantragt die Annahme des Gesetzentwurfes.
An der allgemeinen Diskussion betheiligen sich die Abgg. Fride -

rich , Herth , Regenauer , StaatSrath Lamey und Ministe -
rialralh v . Dusch , die Abgg . Hossmeister , Paravicini ,
Wahrer und Kirsner .

Bei Berathung der einzelnen Artikel des Gesetzentwurf» wird
Art . 1 :

„Die seitherige Kolonie Hohenwettersbach wird z» einer selbständi¬
gen Gemeinde erhoben.

"

sowie Art. 2 : „ Die männlichen Einsätzen der Kolonie , welche ver-
heiraihet sind, oder waren , erhallen durch dieses Gesetz das Aktivbür¬
gerrecht in der neuen Gemeinde.

Die unverheiratheten männlichen Einsaßen sind , wenn sie den Er¬
fordernissen des Bürgerrechts -Gesetzes sür d n Antritt dcs anzebornen
Bürgerrecht « genügen, gleichfalls in die Bürgerliste einzulragen .

Dujenigen , welche inn rhalb Jahresfrist »ach dem Eintritt der Wirk¬
samkeit diese« Gesetze« jene Ersordeenisse Nachweisen , haben keine Ge¬
bühren sür den Antritt des Bürgerrechts zu entrichten .

Die übrigen aus dem Hosgut Hohenwettersbach heimathöberechtigten
Personen erwerben gleichzeitig das angeborne Bürgerrecht."
ohne Diskussion angenommen.

Art . 3 : „Die Gemarkung der Gemeinde Hohenwettersbachwir ., ge¬bildet, aus
1 ) einer durch Uebereinkommen zwischen dem Grundherrn und den

Einsaßen ans dem Hofgut Hohenwettersbach ausgeschiedenen Grund¬
fläche von ungefähr 204 Morgen allen Maßes einschließlich des OrtS -
etterS,

2) dem im Eigenthum der Eiusaßen und d«S Grundherrn befind¬
lichen Distrikt von etwa 196 Morgen alten Maße« in der Gewann
Grünberg aus Durlacher Gemarkung.

Für die Abtretung des Gemarkungsrechts über den letztgenannten
Distrikt erhält die Gemeinde Durlach von der neuen Gemeinde Hohen¬
wettersbach als Entschädigung den zwanzigsachen Betrag des nach einem
zehnjährigen Durchschnitt der Jahre 1853 bis 1862 bemessenen Jahres -
ertragS der Umlage aus dem Steuerkapital des erwähnten Distrikts ."

gibt zu einer längern Diskussion Veranlassung , indem der Abg.KirSner , von den Abgg. Schaass und Kusel unterstützt , den
Antrag aus Strich der letzten, die Entschädigung der Gemeinde Durlach
betreffende» Satzes stellt , wogegen sich StaatSrath Lamey , die Abgg.I Paravicini , Artaria , Friderich , Regenauer , v. Stock -
Horn , Moll , Wahrer und Berichterstatter Bausch erklären.Der Antrag wird schließlich abgelehnt und Art . 3 angenommen.Art . 4 : „Der Staat übernimmt bis zum Betrage von höchsten «
80,OM fl . unter Verzicht aus die Einrede der Vorausklage — die Bürg¬
schaft für diejenige Schuld , welche die Gemeinde Hohenwettersbach mit
Genehmigung der zuständigen Staatsbehörde zu dem Zwecke allsnehmenwird , um von der Grundherrschast die derselben gehörigen Hauöplätzeund Dorshäuser , sowie etwa 300 Morgen Güter käuflich zu erwerben.Diese Bürgschaft bezieht sich sowohl auf die Zinsen als aus den
Kapttalstock."

sowie
Art . 5 : „ Muß der Staat in Folge der übernommenen Bürgschaft(8- 4) an den Gläubiger der Gemeinde Hohenwettersbach Zahlungleisten, so hat dies von der AmortijationSkass« zu geschehen."werden ohne Diskussion angenommen.
Art . 6. „ Außerdem wird der Gemeinde Hohenwettersbach aus der

Staatskasse ein Zuschuß von 12,OM Gulren geleistet .
Diese Summe muß theilweise zur Gründung einer Leihkasse für die

Gemeindeangehörigen zur Anschaffung von Vieh und landwirihschaft«
lichen Einrichtungen verwendet werden . Die nähern Bestimmungenüber die Verwendung dieser Summe sind mit Genehmigung der
StaatSverwallungSbehörde fcstzusetzen. "
wird noch einer kurzen Besprechung zwischen den Abgg. Lamey(Psorzheim ) . Schaass,Artaria,Fischler,Moll,KirSnerund StaatSrath Lamey mit der vom Abg. Sch aas f beantragtenAbänderung , die Summe von 12000 fl . auf 15,OM fl . zu erhöhen ,angenommen . Ebenso ohne Diskussion

Art . 7 : „Die Uebertragung des Eigenthums an einem Theile der
grundherrlichen B -fitzungen aus die neue Gemeinde Hohenwettersbachund die erstmalige W 'ederveräußerunz dieser Liegenschaften an die Ange¬hörigen dieser Gemeinde , wenn diese innerhalb der nächsten zehn Jahrestattfindet, geschieht frei von Entrichtung der LiegenschaflSacc. se, sowievon der Kauf - und Tauschbries -Tare ." und

Art . 8 : „Der Zeitpunkt, wann die» Gesetz in Wirksamkeit tritt wirdvon dem Ministerium de « Innern festgesetzt . DteseS Ministerium unddas Ministerium der Finanzen sind mit dem Vollzug beauftragt."Bei brr namentlichen Abstimmung wird daS ganze Gesetz einstimmigangenommen .
Schluß der Sitzung . Nächste Sitzung Donnerstag.

Vermischte Nachrichten .
— Darmstadr , 18. Juni . (Darnist. Z .) Der hessischen Ludwigs¬bahn - Gesellschaft ist die landesherrliche Konzession zur Erbauungeiner Eisenbahn von Worms über Monsheim nach Alzey er-theilt worden .
— Neustrelitz , 17. Juni . (N . P . A.) Die Herzogin18 eorg zu Mecklenburg , Großfürstin von Rußland , wurde heuteMittag zu Oranienbaum bei Petersburg von einem gesunden Prinzen

glücklich entbunden .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .



Cölnische Feuerversicherungs-Gesellschaft ^ oloma.
Der Geschäftszustand der Gesellschaft ist aus den nachbezcichneten Resultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1862 zu ersehen.Geschäftszustand der Gesellschaft ist

Grundkapital .
Prämien - und Zinsen-Einnahmen für 1862 excl . der Prämien für spätere Jahre
Prämien- und Gewinnreserven .

5,250,000 Gulden.
2,123,231 „
3,152,282 „

10,525,513 Gulden.
Versicherungen in Kraft am 31 . Dezember 1862 . . . 1,072,079,522 „

Die Gesellschaft fährt fort , Mobilien , Ernten , Geräthe rc . , ferner Gebäude, soweit dies gesetzlich zulässig ist , gegen Feuer- und Blitzschaden zu versichern , und sind die Unterzeichneten
Vertreter der Gesellschaft gerne bereit , nähere Auskunft zu geben , sowie Anträge entgegenzunehmen .

Mannheim , den 18. Juni 1863 .
Die Haupt-Agentur :

Weither , 8L MEev
und folgende Herren Bezirks -Agenten :

"it

Im 8eekreis .
Zu Bodmann : C. Gutmann ,

„ Consta nz : W . Meck , Buchhändler,
„ Denkingen : C. Psaff , Rathschreiber,
„ Donaueschingen : J . Benz , Sohn ,
„ Eigeltingen : Dionis Martin ,
, Engen : Wilh . Doser , Sohn ,
„ Hausen bei Meßkirch : Beruh . Jung .
„ Neufrach : Franz Guldin ,
„ Pf ullendors : Mar Wicker ,
„ Radolfzell : C. Noppel ,
„ Stvckach : J . N . Gimmi .
„ Ue Herlingen : Spielmann , Ger . - Vollz . ,
„ Unter - Eggingen : P . Preiser ,
„ Villingen : Gustav Höld ,
„ Wollmatingen : Th . Sattele ,
„ Worblingen : Seraph Wieland .

Im Lkerrheinkreis.
Zu Bötzingen : Ehr . Stählin ,

„ Breisach : Bitsch , Gerichtsvollzieher,
„ Denzlingen : Leopold Rübling ,
, Esringen : C . Schein ge r ,
, Emmendingen : Ehr . Dürr ,
, Endingen : C. Lederte ,
, Ettenheim : M . Winterer ,
„ Freiburg : F . X. Deckel ,
„ „ Otto Eisengrein ,
„ Gallen Weiler : Leisinger , Bgrmstr . ,
„ Grießen , F . S . L- pitznagel ,
„ Hugstetten : A . Seiler ,
, Kandern : Mich , Köhler ,
„ Kenzingen : C . Sülze r ,
« Kollnau : Ru d. Maier ,
, Leiselheim : Hein r . Grotz ,
, Lörrach : Moritz Steible ,
„ S äcking en : K ar l Mülle r ,
„ Schliengen : O . Schauenburg ,
„ Schopfheim : Jo h . Kißling ,
„ Staufen : Leop . Gy hier ,
„ Vögisheim : Walliser , Ger . -Vollzieher.
„ Waldshut : Franz Hofmann .

3m Mittetrheinkreis .
Zu Achcrn : F . I . Roth , junior ,

„ Altenheim : C. Frank ,
» Baden : A . Ziegler ,
„ Bretten : Joseph Gaum ,
„ Carlsruhe : Wilh . Hofmann ,
„ Durmersheim : Ludwig Becker ,
„ Ellmendingen : Eanz , Ger . - Vollzieher,
, Eppingen : Jul . Heinsheim er ,
„ Gengenbach : N . Wo > f , Ger . -Vollzieher,
. Gernsbach : C. F . Rothengatter ,
„ Graben : C. Ho fhcinz , Thierarzt ,
» Haslach : F . L. Wölfle , Bürgermeister,
„ Kuppen heim : F . Niedereder ,
„ Lahr , K. W . Herr ,
„ La n g enbrücken , I . Nonnemmachcr , .
„ Malsch bei Ettlingen : D . M a i e r ,
, Wenzingen : I . Brüstle ,
. Oberkirch : A. Drach ,
. Oberschopfheim : V . Köhler ,
„ Offenburg : I . Stricker ,
, Ottenheim : Gu st . Walter ,
„ O t ters w e ier : Ferd . Metzi n g er ,
, P so rz h eim : L . H ar tmann ,
„ Rastatt : F . X. Schnurr ,
„ Rheinbischofsheim : Schneider , Rathschr. ,
» Steinbach .- A. Kühn ,
, Weingarten : Raphael Hirsch ,
„ Weissenbach : Ioh . Kast .

Im Anterrheinkreis . ^
Zu Adelsheim : Franz Bell ,

„ Aglastcrhausen : J . A . Lentz ,
. B u ch en : V . I . H erker t ,
„ Dertingen : Adel mann , Bürgermeister,
„ Distelhausen : V . Ulsamer ,
, DörleSberg : Friedrich , pens, Brigad .,
. GerchShcim : P . Schraut ,
, GrünSfeld : L . Rosenbusch ,
„ Hardheim : A , Sinsheimer ,
„ Heidelberg : L . Kolb ,
„ Hemsbach : Seeber , Rathschrbr .,
, Königheim : Ant . Heß ,
„ Mannheim : Sartorie u . Leipheimer ,
„ , : Karl Haffner ,
„ Neide n stein : Gebr . Dührenheimer ,
„ Oberwittstadt : Philipps , Bürgermstr .,
„ Philippsburg : Wcnd . Gaßner ,
„ Schriesheim : Bauhans , Accisor ,
„ Schwetzingen : Z . Seide nberger ,
„ Tauberbischofsheim : Mich . Werr ,
„ Unterschüpf : Kaspar Weber ,
„ Walldürn : Gg . Schirmer ,
„ WeinheimkG . B . Bücher ,
„ Wcrthcim : A . Amersbach ,
„ Wieblingen : Schlez , Rathschreiber,
„ Wiesloch : C. Geliert . Z .r .816,

Z .r .820 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Während der Dauer des ersten badischen Landes-

schießens in Mannheim . und zwar vom 27 . Juni bis
5. Juli d . I . einschließlich , tritt eine Ermäßigung des
Eisenbahnfahrpreiscs in der Weise ein , daß die auf
sämmtlichen diesseitigen Stationen ausgcgebcnen
Billete zur einfachen Fahrt nach Mannheim auch
für die Rückfahrt Berechtigung geben . Die Giltig -
keitsdaucr dieser Billele wird für die Stationen von
Ettlingen bis Freiburg ( Baden und Kehl ) einschließ¬
lich auf 2 Tage ; für die Stationen von Freiburg dis
Konstanz und der Wiesenthalbahn auf 8 Tage , und
überhaupt noch weiter dahin ausgedehnt , daß bei Be¬
nützung des um 12 Uhr 40 M . Nachts von Mann¬
heim nach Konstanz abgehenden Zuge« der auf die
Fahrt mit diesem Zuge fallende Tag außer Berechnung
bleibt.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1863.
Direktion der großh . Verkehrsanstalten.

Zimmer .
vclt . Salzmann .

2te Kurliste vom 4. bis 20. Juni 1863 .
Ihre Großherzogliche Hoheit die Frau

Markgräfin Wilhelm von Baden .
Ihre Großherzogliche Hoheit die Prinzes¬

sin Elisabeth von Baden und Fräulein Jacobi.
Mad . Schön - Schlumderger und Mad . Heitmann -

Schön von Mülhausen . Mad . Hürlimann -Zürcher
mit Fräul . Tochter von Richterschweil. Hr . I . C.
Loman jr . und Hr . P . I . Loman von Amsterdam.
Hr . W . F . Loman von Frankfurt a . Ni. Frau Ka¬
tzenstein mit Bedienung von Frankfurt a . M . Hr.
Weinbrenner von Karlsruhe . Herren I . B . und
Paul Reibell von Straßburg . Frau Heinzclmann
mit Familie und Bedienung von München . Hr . Emil
Grosjean , Fabrikant von Mülhausen . Frau Buse-
mer von Bretten . Hr . Paul mit Frau von,Hirsch¬
horn . Hr . A . Frölich , Bankier mit Frau von Zwei¬
brücken . Hr . Wilh . Lhoma und Herr Eggerr von
Löffingen. Hr . Ad. Buhler , Kfm . von Pforzheim.
Hr . Ed . Timme mit Frau , Gutsbesitzer von Nestem -
pohl. >lrs . Lxslslielü , Oitireu ok tdo 0 . 8 . .4moriles,
von Solothurn . Hr . v . Du Mont , Dvmänendirektor
von Karlsruhe . Hr . v . Stotzingen , Gutsbesitzerin
Sleislingen . Hr . -v . Chabert mit Familie uno Be¬
dienung von Straßburg . Hr . E . Pech von Frank¬
furt a . M . Hr . C. Sohler von Gengcnbach. Hr . Gu¬
stav Roth , Konditor von Augsburg . Hr . Dittler ,
Fabrikant von Psorzheim . Hr . C. Dombois , Privat
von Brombach. Hr . und Mad . Heitmann , Maschi¬
nist von Mülhausen . Mad . E . Slromeyer mit Fa¬
milie und Bedienung von Straßburg . Hr . I . Wemry,
Part , von Zürich. Hr . N . Benziger, Frau Dr . Jschen-
Benziger und Frau Benziger- Benziger von Einsiedeln.
Hr . Kling mit Frau , Kfm. von Darmstadt . Hr . Erk
mit Frau , ObergerichlSrath von Hannover . Hr . F .
Fröhlich. Part , von Brugg . Hr . H . Rumpel , Rentier
von Mannheim . Hr . M . Manch , Thierarzt von
Schramberg . Hr . Köchlin-Bcnkiser von Lörrach . Hr .
Adelbert Grieshaber , Konditor , und Älbertine Gries¬
haber von Furtwangen . Hr . Burtorf - Burtors mit
Frau von Basel. Hr . Karl Nadler , Klm . von Mann¬
heim. Hr. L . Wttlh und Hr . Battenfeld , Part , von
Zürich. Hr . G . C . Krauß mit Frau , Kfm. von
Zürich . Hr . Ludwig Haller , Schreiner von Sulz .
Hr . Zimmermann , Schuster von Mußdach. Hr . Weil-
ler , Kfm. von Frankfurt a . M . Hr . Fijcher , Gra¬
veur von Geislingen . Hr . Ambros Brugger von
Degenfelden. Hr . t- örsrel , lttesillem üu lridunsl
von Straßburg . Hr . Ritleng , Notar von Straßburg .

Rippoldsau , den 20 . Juni 1863.
Fritz Geringer ,

Z .r .800 ._ Badeigenthümer .

Z .x .822 . Karlsruhe .

« LLEine Apotheke ersten Rangs
ist zu verkaufen Näheres bei Ge¬
brüder Jost in Karlsruhe.

Vi» .l l MtzMei »3 -r.
815 .

bei Herren alb im Albthale .
Angekommene Kurgäste.

Herr Graf und Gräfin von Zeppelin , nebst Diener¬
schaft aus Baden .

Herr Gras Mar von Zeppelin aus Stuttgart .
Frau Kriegskommissär Körber von Karlsruhe .

„ Schmidt , Rentiere von da .
„ Majorin Melchior von da.

Freifrau von Gemmingen -Gemmingen , nebst Be¬
dienung aus Karlsruhe .

Freiherr A . von Gemmingen - Gemmingen , nebst Be¬
dienung aus Karlsruhe .

Freiherr Karl von Gemmingen -Bonfeldt , nebst Be¬
dienung aus Karlsruhe .

Freiherr und Freifrau F . von Gemmingen -Rappe -
nau , nebst 3 Töchtern und Dienerschaft von Karlsruhe .

Der Eigenthümer der Villa Falkenstein
_ Th. Mahl ._

Z .r .807 . Schasfhausen .
Gehilfenstelle .

Wegen Uebertritt des diesseitigen ersten Gehilfen
zur großh . Betriebsverwaltung ist bei diesseitiger Ver¬
rechnung die erste Gehilfenstellesogleich zu besetzen.
Gehalt 650 fl.

Die Lusttragenden aus der Zahl der Kameralprak -
tikanten oder Kameralassistentcn werden mit dem An¬
fügen zur Bewerbung eingeladen , daß vollkommene
Geschäflsgewandtheit verlangt wird . Den Anmel¬
dungen sind die Zeugnisse bcizulcgen.

Schafshausen , den 21 . Juni 1863.
Großh . bad . Eifenbahnbau -Kasse .

Schu c m a ch c r.

Z .r .8l4 . Offen bürg .

Bekanntmachung .

Offene GeMenstelle.
Z . r . 817 . Bei einer großh . bad.

— Steuerpcräquatnr des Oberrheinkreises
kann ein gewandter SteuerperäqualionSgchitfe oder
Kameralassistent unter annehmbaren Bedingungen so¬
gleich einlreten .

Anträge unter Anschluß der Zeugnisse vermittelt die
Expedition dieses Blattes ._

Astsoe»«-
gesuch.

Der Besitzer einer be-
deutenden Kundenmüh -

die aber viel mehr
lcisten könnte, sucht einen wo möglich ledige » Müller
oder Kaufmann , der über ein Kapital von 1 -- - bis
15,000 Gulden verfügen kann , als Associe , um die
Mühle auch als Handelsmühle betreiben zu können.
Die Lage der Mühle sichert ein gutes Geschäft , das
aus Verlangen des Associö demselben gegen billige Be¬
dingungen käuflich überlassen wird.

Die Erped. d. Blatt , gibt nähere Auskunft . (Z .r .824 .

Z .r .790 . Heidelberg .

ein neuer, kupferner Wasserkessel, 7 Ohm haltend , und
drei kupferne Badewannen , mehrere kupferne Rohre
mit Krahnen .
_ Heidelberg, westl . Hauptstraße 108.

Z .w .742 . Karlsruhe .

Oelgemätde-Versteigerung.
In Folge richterlicherVerfügung werden am
Freitag den 26 . Juni , Mittags 11 Uhr,

im Rathhause dahier
1 Oelgemälde, S . K. H. der Großherzog Friedrich

von Baden ,
dto. , ein Mädchen mit einem Papagei ,
dto., ein Thierstück ,
dto. , ein Viehstall,
dto. , ein Wasserfall,

sämmtlich in Gvldrahmen , sowie
2 Gvldrahmen

»egen gleich haare Zahlung Lfsentlich versteigert.
Karlsruhe , dm 19 . Juni 1863.

Diehm , Gerichtsvollzieher .

In der heute stattgehablen Generalversammlung der Gesellschaft Spinnerei und Weberei Offen¬
burg wurden folgende Beschlüsse gefaßt :

1 ) Feststellung der Superdividende fürs Jahr 1862 auf 35 fl. für die Aktie , fällig am 30 . Juni d . I, ;
2) Ueberweisung von 6502 fl . 15 kr. auf den Reservefonds ;
3) Uebertragung des Nestes vom Reingewinne mit 11,429 fl . 23 kr. zu Gunsten de « Jahres 1863 ;
4) Auszahluug der bemerktenSuperdividende nur gegen Rückgabe sämmtlicher bei den Aktien befind¬

lichen 13 halbjährigen Ainsanweisungen mit den Verfalltagen 30. Juni 1863 bis mit 31 . Dezember
1869 , und 10 Superdividenden - Anweisungen mit den Ordnungszahlen 1 bis 10, sodann Anfertigung
und Hinausgabe von Dividenden -Anweisungen ;

5) Entlastung des bisherigen Verwaltungsrathes fürs Jahr 1862 ;
6) Annahme der neuen Satzungen , wie sie im Entwürfe sämmtlichen bekannten Aktionären niitgetheilt

wurden ; . .
7) Ermächtigung des nunmehrigen Aufstchtsrathes zur Aufstellung einer Dampfmaschine und Erweite¬

rung der Spinnerei - Einrichtung ; ,8) Wahl folgender 8 Mitglieder des Aufstchtsrathes :
Herr Daniel Bernoulli , Kaufmann in Basel ,

„ Karl Eckhard , Rechtsanwalt hier,
, Albert Haas , Bankier in Karlsruhe ,
„ Jo h. Adam Nußbaum , Gasunternehmer hier. »
„ Bernhard Schaible , Bürgermeister hier,
„ Iulius Secligmann , Kaufmann in Karlsruhe ,
, Heinrich Thierry - Köchlin , Fabrikant in Mülhausen ,
„ Moriz Wolfs , Fabrikant in Berlin .

Vom 30. Juni d . I . an kann also die LUperdividende mit 35 fl . für die Aktie bei der Gesellschaftskaßt
oder bei den im öffentlichen AuSschreiben vom 10. Mai d. I . bezeichneten Bankhäusern — jedoch nur gegen
Rückgabe sämmtlicher Zins - und Superdividenden -Anweisungen erhoben werden.

Die Aktionäre sind gebeten , bei der Erhebung zugleich anzugeben , wo sie die künftigen Dividenden -
Anweisungen in Empfang nehmen wollen.

Offenburg , den 20 . Juni 1863.
Spinnerei und Weberei Offenburg .

Die OvuieutLabrilc von .1 . ( Ii :»iIIv
in MrS - heiin n . Keck .

bringt ihren iu empfehlende Erinnerung , sowie
ferner jeder Art , als Fundirungen im Wasser und schlechtem Baugrund,
Fußböden in Fabrik - und andern Lokalen , Trottoirs , Behälter für Wasser , Wein, Oel rc ., Ablritltröge , Ehlor-
kästen für Bleicher, Gerbergruben , Gasometer und dergl .

Diese Arbeiten werden unter Garantie und der speziellen Leitung des technischen Direktors , Herr»
Baumeister Chailly , ausgeführl , und zwar nicht allein auf die beste , sondern auch auf die billigste Weist ,
was nur , durch eine streng wissenschaftliche Behandlung unterstützt, von langjähriger Erfahrung ermöglicht wird.

Im Großherzoglhum Baden halten von erwähnten Cementen Lager : die HH . Tn - r «
Dvvr in und Ehr. Duf ftntz in Mannheim . _ H .x .755. ^

holz ; endlich 3 Stämme Eichen in der Slernallce . —
Die Domänenwaldhüter Schlosser in Hockendes»
und Altenberger in Oftersheim werden die Stet»
gerungsobjekte auf Verlangen täglich Vorzügen. D»'

Verhandlung wird im Adler zu Oftersheim vorge¬
nommen werden und früh 9 Uhr beginnen . Schwe¬
tzingen , den 20 . Juni 1863. Großh . bad. Bezirks '
sorstei . A. Cron .

Z . w.731 . Nr . 4553 . Baden . (Fahndung
Christine Mar von Flehingen , Amts Bretten , 3s
Jahre alt , mittlerer Größe , von schwarzen Haarew
dunkeln Augen , länglichem Gesichte , schwanger , B
eines Diebstahls von 400 fl. , bestehend in Fllnffra«'
kenthalern , preußischen Thalern , österreichischen Gm-
den , 5- und 10- Sildergroschenstückcn, welche Gels»
stücke sich in einer braunen Ledertasche befanden , va»

dächtig . Die Mar reist nach Amerika, wahrschei »"^
in Begleitung ihres Geliebten , dessen Name zur Zru
unbekannt ist. Wir bitten , die Mar unter Abnahme
des Geldes zu verhaften und dieselbe anher einzu'

liefern.
Baden , den 18. Juni 1863.

Großh . bad. Amtsgericht.
I . A. d . A. :
Schmitt .

Schütz -

Z . w .738 . Emmendinaen . Eine Aktuars -

stelle bei großh . Amtsgerichte Emmendingen
einem Gehalte von 400 fl. ist sogleich , jedenfalls
bis Mitte September d. I . zu vergeben. -

Die Herren Rechtspraktikanten und Aktuare werden
zur Bewerbung eingeladen.

Emmendlngen , den 19. Juni 1863.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .

Z .r .81 >. Münchhöf , Bezirksamts Stockach .

Ziegelhütte -Verkauf.
Im Leekrei« , Bezirksamt Engen , ist eine sehr gang¬

bare Ziegclhütte mit Wohngcbäuoe , 1 -/r Morgen Ge¬
müse- und Baumgartcn , sowie 62 Morgen Aecker und
Wiesen billig zu kaufen.

Näheres ertheill das Kommissionsbureau ,
Münchhöf, Bezirksamts Stockach , im Juni 1863,

Karl Friedrich Geraj .
Z .r .801. Nr . 5735 . Jllenau .

Bersteigerung .
Die unterzeichnte Anstalt laßt

Dienstag den 1 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

gegen gleich baarc Zahlung versteigern :
5338 Pfund brauchbare, gußeiserne Röhren ,
1429 Pfund schmiedeiserne Schienen,

146 Pfund Mutterschrauben ,' 274 Pfund gußeiserne Rollen,
eine Parthie all Eisen,
weiße und gemischte Lumpen
und alles Schuhwerk.

Jllenau , den 19. Juni 1863 .
Direktion der großh. bad. Heil - und Pflegeanstalt .

Roller . Brettl e.

Z .r .810 . (Versteigerung von Nutz - und
Bauholz imForstbczirkSchwetzingen .)
Aus den Abtheilungen Schaftrieb und GrünhauS
diesseitigen Domänenwaldungen werden versteigert

Dienstag den 3 0. Iuni
1.7 Stück forlene Holländerstämme , 1500 Stück forle-
neS Nutz- und Bauholz , 180 Stück dergl. Gruben -

Druck und Verlag Ver G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . Mil einer Beilage.
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